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Vorwort 

Immer wieder begebe ich mich gern auf Reisen… bewusste Reisen 

durch den Tag und auch längere Reisen. Warum? Weil ich hier so 

viel lerne, wie sonst nirgends. So unterschiedlich die Reiseziele 

auch sind, so ähnlich sind doch die Erkenntnisse und die gefühlte 

Weisheit, die in dem Erlebten wohnt. 

Etwas zog mich wieder zu „meinem“ Berg nach Filzmoos. Eine 

Woche Wandern ganz mit mir allein, Verweilen an einer Quelle, 

Stunden laufen oder auch nur ganz im Augenblick sein und mit 

Orten verschmelzen. Jeder Schritt, jeder Weg, jede Reise kann 

eine Reise in unser Innerstes, eine Reise zu uns selbst sein. Das, 

was es dazu braucht, ist unsere bewusste Entscheidung dafür und 

unser bewusstes Losgehen – immer wieder aufs Neue.  

Das Leben bewusst erkennen, zu sich selbst finden zu wollen ist 

ein Weg, der uns an einen Punkt bringt, an dem wir erkennen, dass 

dies eine Reise ohne Ende ist. Es sei denn, wir entscheiden uns 

bewusst dazu, nichts mehr dazulernen zu wollen, uns nichts 

Bestimmtes mehr bewusst machen zu wollen.  
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Sich immer wieder bewusst auf den Weg begeben: Loslaufen, 

unterwegs sein und Ankommen als Eins zu erleben, weil alles Teil 

dieser Reise ist, wie auch die Vorbereitung und das, was auf die 

Reise folgt.  

Oft schon habe ich mich gefragt, weshalb das Laufen mir so 

leicht fällt, obwohl ich keinen regelmäßigen Sport treibe. Das 

Wesentliche ist wohl, dass ich nicht das Ziel – also das Ankommen 

– im Fokus habe, sondern den Weg! Ja der Weg bereitet mir so 

viel Freude, all die Geschenke die sich zeigen in der Natur. 

Natürlich freue ich mich auch, wenn ich ankomme – manchmal ist 

das auch ein Ort, den ich gar nicht als Ziel hatte, doch er ist 

immer passend.  

Die Freude und die Liebe zum Leben als Ziel zu setzen wird jede 

Reise – so kurz oder lang sie auch sein mag - und auch jeden Weg 

zu etwas Besonderem erheben. Immer mehr ist man befähigt, 

alles so SEIN lassen zu können, wie es ist, sich selbst annehmen 

können, wie man ist und das Dasein genießen. Jeder Tag ist eine 

kleine Reise, die uns so viel zu schenken vermag. In diesem Buch 

sind alle Texte vereint, die mir während dieser Reise und 

nachträglich zu einigen der Fotos „aus den Händen flossen“.  



5 
 

In dieser einen Woche in den Bergen durften sich wieder Worte 

zu Sätzen ineinander fügen in ganz unterschiedlichem Kleid: 

Poesie, Erkenntnis… Lass dich überraschen und treiben durch das, 

was zu mir fand und nun durch dieses Buch auch zu dir. Wer weiß, 

möglicherweise fühlst du dich angeregt, dich ebenfalls auf eine 

Reise zu begeben… Ich wünsche Dir aus ganzem Herzen Freude! 

Mögen Worte und Bilder möglicherweise einen entscheidenden 

Punkt in dir berühren, der dich dazu bewegt, es mir gleich zu tun 

und dich aufzumachen bzw. dich einmal wieder aufzumachen auf 

die spannendste aller Reisen: Die Reise zu dir selbst. 

Dich berührt zu wissen von Wort und/oder Bild würde den Punkt 

in mir berühren, der mich mit allem in Verbindung bringt, was ich 

für möglich halte. Ich bin überzeugt, dass das Schreiben und 

„Sehen“ dessen, was ich im Bild festhalte, einen bestimmten 

Grund hat. Da es meiner Freude und meiner LIEBEvollen Absicht 

entspringt, zur Freude der Menschen und der Rückkehr zur Natur 

und zu Gott beizutragen, ist es sehr wahrscheinlich, dass dies 

geschehen darf. Es geschieht ja nichts zufällig in Gottes Welt.  

Viel Freude bei der beschaulichen Lesereise durch dieses Buch. 
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Gestrandet an einer sprudelnden Quelle reinsten Wassers, 

fühle ich Dankbarkeit ohne gleichen. 

Der Sonne Licht wärmt mich außen  

und die göttliche Liebe von innen. 

Unaufhörlich sprudelt  

das lebenspendende Nass aus dem Berg,  

während das Sonnenlicht sich ebenso in reicher Fülle 

verströmt und mir Nahrung schenkt für meine Seele. 

Sie öffnet sich vertrauend dem göttlichen Licht, 

das voller Liebe das Beste verspricht. 

Auch in mir sprudelt diese Quelle des Lebens nicht 

vergebens. 

Immer wieder wird mir offenbar, 

wie unverzichtbar die Freude im Leben immer schon war. 

Wenn sie die Leere im Inneren füllen darf, 

verströmt sich aus unserem Inneren so vieles, 

was ein Ausdruck reinster Liebe ist. 

Im Raum der Liebe wird man sich dessen gewahr. 
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Was muss das für eine Kraft gewesen sein, 

die aus der Erde emporhob all dieses 

riesige, imposante Gestein und 

es dann überzog mit den herrlichen 

Wiesenmatten, Blumen und Bäumen. 

Niemals möchte ich auch nur einen Moment 

versäumen, um in Gottes Gegenwart zu staunen. 

Wer ihn hier nicht finden kann, 

sich seiner Präsenz nicht gewahr wird 

in all dem Leben ringsum, 

dessen wahres Wesen bleibt blind und 

taub und stumm, 

wird sich niemals seiner wirklichen Größe 

und göttlichen Herkunft bewusst. 

Wache auf Mensch!  

Jetzt ist die Zeit dein Erbe anzutreten. 

Verpasse nicht den kostbaren Moment 

in Deinem kosmischen Licht zu erstrahlen. 

Noch hast Du die Wahl. 
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Umgeben von des Himmels Licht 

versperrt nichts mehr die klare Sicht 

auf das, was ist 

und werden kann. 
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Wenn die Liebe uns erfüllen darf und 

damit auch die Freude am Dasein, 

die Ruhe und Lebenskraft, 

haben wir so manches Erleben in der Natur, 

was anderen verborgen bleibt. 

Genau diese Augenblicke sind es, 

die die Seele erblühen lassen und 

uns gefühlt emporheben in den Himmel. 

Urvertrauen ist es, 

das uns wieder geschenkt wird 

auf dem Weg zu uns selbst und 

unserer bewussten Reise durch 

das Leben. 

 

 

 



14 
 

 

 

 

 



15 
 

 

 

Selbstbeherrschung  

sei dir ein wichtiges Wort, 

denn in dir ist ein magischer Ort, 

an dem der größte Sturm sich legt, 

sich größte Kälte in Wärme verkehrt. 

In dir kann durch der Liebe sanfte Macht 

für immer enden alle Nacht. 

Bist du der Herrscher über deine inneren Gezeiten, 

wird dich die Liebe durch das Leben leiten. 

Dir wird der Worte Zauber geschenkt, 

durch das Schicksal hin zur Freude 

gelenkt. 
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Alles kann dir Freude schenken, 

wenn dir das nur wird bewusst. 

Ein Moment der Seelenruhe 

kann der Schlüssel sein, 

um dich zu entfernen von einer Lust 

und den Worten: „Du musst…“. 

Lenke dein Wollen zu den himmlischen Sphären, 

um die natürliche Fröhlichkeit zu gebären. 

Jetzt kann ein entscheidender Augenblick sein, 

damit in dich fällt der Liebe goldener Schein. 

Öffne dich für die Wunder der göttlichen Welt, 

damit das Schicksal neue Weichen für dich stellt. 

Freude ist der Schlüssel für das, 

was dein innerstes Wesen auf Erden zu finden sucht: 

Die Liebe. 
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Meine Hand reiche ich dir immer. 

Ich reiche sie dir immer dann,  

wenn ich dir „Danke!“ sagen kann. 

Danke, dass ich dir etwas geben darf und  

du es annimmst in dem Gefühl: „Ich habe es verdient!“  

Danke sage ich dir auch, wenn du siehst,  

dass ich gerade deiner Hand bedarf, 

weil ich gerade einen Moment durchlebe, 

in dem ich zwischen Himmel und Erde schwebe 

und nicht hinabfallen darf. 

Ich reiche sie dir auch dann, wenn du sie nehmen magst,  

weil dich ein Kummer plagt. 

Meine Hand sei dir ein Zeichen der Hoffnung in der Nacht,  

sie erzählt dir von Blumenwiesen und führt dich  

ganz sacht wieder hinaus in das wahre Leben, 

wo niemand uns auferlegt  

an Kummer und Schmerz festzukleben. 

Meine Hand schenkt dir Wärme für  

den kommenden Tag, weil ich daran glaube,  



20 
 

dass die Liebe auch zu dir kommen mag. 

Ich reiche dir meine Hand in Freude an jedem neuen Heute. 

Es ist so, dass ich sie dir geben darf,  

noch bevor dein Kummer von deinem Wege dich warf. 

Ich danke dir für dein Vertrauen – 

auf der Liebe Ruf können wir immer bauen. 

Gott führt uns an seiner liebevollen Hand 

durch seine gelobten himmlischen Reiche, 

damit alle Not für immer von uns weiche. 

Wie er dir hilft, weiß nur ER allein, 

doch dass er dir hilft,  

soll als Versprechen in deinem Herzen sein. 

Er hält sein Wort, denn er wirkt an jedem Ort. 

Er ist es, der durch die Liebe  

immer alles zum Besten lenkt und uns immer wieder  

die nicht beschreibbare Freude schenkt.  

Ich reiche dir meine Hand. 

Nimmst du sie an? 
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Sei du selbst! 

Doch wer bist du? 

Erst wer herausgefunden hat, was ihn ausmacht, 

kann ehrlich zu sich stehen 

und als der Mensch, der er ist, 

durch das Leben gehen. 

So wie ein Baum ein Baum ist, 

ein Berg ein Berg, 

ein Bach ein Bach… 

 

„Wer bin ich?“ 

Möglicherweise hält dich diese Frage 

nächtelang wach. 

Wer immer sich auf die Suche begibt zur Antwort  

wird eines Tages in sich fündig werden und 

kostbarste Schätze aus den Tiefen seines 

Inneren bergen. 

 

Wer bist du…? 
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Musik ist für die Seele  

wie Öl für einen Motor. 

Alles scheint mit ihr leichter, 

freier, besser zu werden – 

sie ist gesandt vom Himmel auf Erden. 

Musik vermag uns von einem Moment 

in einen anderen 

in den gefühlten Himmel zu tragen. 

Mit nichts mehr muss der Mensch  

sich dann plagen; 

denn dann fühlen wir uns getragen 

von der göttlichen Kraft, 

die durch uns das Beste für uns und andere 

erschafft. 
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„Die Liebe hält, was sie verspricht.“ 

Obwohl sie nichts verspricht, 

hält sie ihr Wort. 

Die Liebe ist  

und kann nicht vergehen. 

Mögen auch schlimmste Stürme 

das Leben durchwehen – 

die Liebe, die da ist, 

bleibt, 

denn die Liebe ist 

für die Ewigkeit. 
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Wolken ziehen am Himmelszelt 

über unsere wunderschöne Welt. 

Was könnten sie für Geschichten erzählen… 

Welche Richtung würden sie wählen, 

könnten sie zuflüstern dem Wind, 

an welchem Ort sie am liebsten sind? 
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An einem Glückstag wie heute 

lacht die Sonne und macht mir die größte Freude. 

Glied an Glied reihen sich die schönsten Momente an der 

Kette meiner Erinnerungen, 

und der Tag dehnt sich unendlich weit – 

fernab jeglicher fühlbaren Zeit. 

Heute ist der wichtigste Tag für den Rest meines Lebens, 

weil heute der Samen in mein Herz gelegt wird,  

der am nächsten und übernächsten und jedem  

kommenden Heute kostbare Früchte trägt. 

Mit Herzensmelodien geht es durch diesen Tag, 

von dem ich noch nicht sagen kann, 

welcher Herzglückaugenblick der eindrücklichste war,  

wodurch vielleicht ein neues Glück begann? 
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Wandert man allein durch Gottes herrliche Welt, 

kann es geschehen, dass ein mitleidiger Blick  

auf einen fällt. 

Die Menschen verstehen nicht, 

dass man niemals nicht alleine ist. 

Mit Gott verbunden mag man allein erscheinen, 

doch einsam fühlt man sich in seiner Gegenwart nie. 

So ganz in der Herzensverbundenheit mit ihm, 

wird man mit so viel Reichtum beschenkt.  

Die eigenen Schritte werden von höherer Macht gelenkt  

zu immer weiteren Lichtpunkten im Leben, 

die zu einem gefühlten Glück ohne Ende sich verbinden,  

weil sich das Glück gerne finden 

und dauerhaft in dankbaren Herzen niederlässt. 

Es fehlt nichts, wenn man so ganz mit sich selbst und  

dem Gott gegebenen Leben zufrieden ist. 
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Gott legt uns große Träume ins Herz, 

wenn wir auf diese Erde kommen. 

Er schenkt uns auch die Kraft der Liebe, 

um sie mit Begeisterung in die Erfüllung zu bringen. 

Durch unseren von ihm gelenkten Willen, 

Freude und Tatkraft, 

kann man nur staunen, was der Mensch erschafft. 

Gott ist es, der uns ein Leben 

in Würde und belebender Freude 

führen lässt. 
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Wo Blicke sich 

Blütenköpfen entgegen neigen, 

tanzen Liebe und Freude und Glück 

einen Festtagsreigen. 

Der Schlüssel zum Paradies 

fiel einst Petrus aus der Hand. 

Die Schlüsselblume zeigt uns 

zwischen Himmel und Erde das unsichtbare Band, 

damit durch unser Herz und die Kraft der Liebe 

der Wunsch für das Paradies auf Erden 

für uns sichtbar am Leben bliebe. 

Begegne der reinsten Form der Liebe  

in jeder Blume mit Achtsamkeit, 

du wirst dann fühlen,  

dass in deinem Herz enden aller Kummer und Schmerz. 

Der Schlüssel für den Garten Eden liegt auch in dir. 

Damit andere nachfolgen können, 

öffne die Himmelstür! 
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Ein klarer Morgen in der malerischen Bergwelt. 

Die Sonne macht aus Morgentautropfen 

tanzende Lichtpunkte an den Ästen eines 

kleinen Tannenbäumchens ganz unbestellt. 

Da schleicht sich beim Anblick ein Gefühl  

von Weihnachten in meine Seele. 

Das Licht Gottes wird an jedem einzelnen Tag 

durch so viele magische Augenblicke sichtbar für all Jene, 

die mit klarem Herzen auf die Welt sehen. 

 

 

 

 

 



39 
 

 

 

 



40 
 

 

 

 

Gehalten von unsichtbaren Händen. 

Umarmt von der Natur Urgewalten, 

die zärtlich unser Wesen durchdringen 

und das Göttliche unseres Selbst 

meisterhaft zum Ausdruck bringen. 

Der Liebe Boten in mannigfacher Gestalt erspähen 

und mit ihnen gemeinsam  

das prachtvollste Kleid der neuen Zukunft  

aus den feinsten Stoffen nähen. 
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Steig ein in den Sonderzug der neuen Zeit. 

Alles steht für uns schon bereit. 

In ihm erfahren wir Empathie, Demut und  

menschliche Toleranz. 

Wir werden eingehüllt in das Regenbogenlicht 

und sehen in ihm endlich unser wahres Gesicht. 

Das Leben wird fühlbar in seiner Unendlichkeit, 

wir tauchen ein in unser göttliches Erschaffen  

für die Ewigkeit. 
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Wann immer ich der Sonne 

Wärme und Licht tanke, 

bemerke ich, wie sich liebevolle 

Gedanken gleich einer Kletterrose 

gen Himmel ranken. 

Gottvater wie danke ich Dir, 

dass ich Deine Liebe tief in mir spür`. 

Es ist so schön dieses Leben! 
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Er sprach zu ihr: 

„Du bist der Regenbogen in meinem Leben, 

nahmst alles fort, was an Kummer in  

meinem Herzen war. 

Du bist das Blütensehnen der Schmetterlinge, 

deren Leichtigkeit mir entgegenweht 

durch jeden deiner Schritte. 

Du bist das Sternenfunkeln einer 

Sommernacht, das in Zeitlupentempo 

jeden Blick in deine Augen so besonders macht. 

Du bist all das Bunte und Schöne 

was die Leere in mir füllt. 

Du bist die harmonischste aller Melodien, 

die aus der Stille in mein Herz weht. 

Wie sonst kann ich in Worten 

beschreiben, was ich fühle, 

seit ich Dir begegnet bin…?“ 
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Meine Musen sind Sonne und Wind. 

Sie erwecken in mir das Kind, 

das sich an allem so sehr erfreuen kann 

und ausgelassen ruft so dann und wann: 

„Ich bin ein Glückskind! Jaaaaaaaaa!“  

Daran glaube ich –  

denn Gott ist sehr erfinderisch 

in dem, was er mir Tag für Tag schenkt. 

Ich fühle mich Richtung Himmel gelenkt, 

den ich in mir fühle, auch wenn ich ihn 

manchmal nicht sehen kann, 

wenn ich die Augen schließe. 

Gott sendet mir täglich Liebesgrüße und  

dankbar benutze ich meine Füße, 

um all dem entgegen zu gehen,  

was er für mein Glück bestimmt. 
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Dass du mir Zeit schenkst – 

einfach so – 

empfinde ich als großes Glück. 

Noch weiß ich nicht zu sagen, 

was die Zeit mit dir für Samen 

legt in den Nährboden der Zukunft. 

Doch dein lächelnder Blick verrät: 

Für die Liebe ist es nie zu spät! 
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Deine Stimme flüstert in meinem Inneren: 

„Weißt du, wie sehr ich dich vermisse? 

Mir fehlen deine honigsüßen Küsse. 

In deine Augen zu blicken, ist wie ein Tag am Meer. 

Auf einem Kissen deiner Lieblingsblumen 

lege ich dir mein Leben zu Füssen,  

auf dass es zu deinem findet und  

sich mit ihm zu einem immerwährenden 

Festtag verbündet. 

Gott - in seiner Liebe - hat uns füreinander 

aufbewahrt, damit sich unsere Leben  

zur rechten Zeit verbinden.  

Diese Zeit ist JETZT.“ 

Wie könnte ich bei solchen Worten  

ohne Antwort bleiben? 

Und so wollte ich sie niederschreiben in dieses Buch.  

So sind sie aufbewahrt für die Ewigkeit. 
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Zwei der gleichen Art, 

die sich auch im Innen gleichen, 

sich angezogen fühlen von den himmlischen Reichen… 

Ein Paar, durch die Liebe getragen und verbunden, 

wird jeden Stein auf dem Weg in Leichtigkeit umrunden. 

Im Paradies gibt es keine Stolpersteine mehr, 

Gott liebt den Menschen viel zu sehr  

und lässt ihn sehen, was ist. 
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Schließe ich meine Augen,  

kann ich oft nicht glauben, was ich sehe: 

Du reichst mir deine Hand und wir gehen 

gemeinsam ins Land unserer 

Träume von Sonnenauf- zu  

Sonnenuntergang und weiter… 

Ich sehe das Band zwischen unseren Seelen, 

welches nur in der unsichtbaren Welt in 

Erscheinung tritt – doch fühlen kann ich es immer… 

…immer dann, wenn ich an dich denke 

und dir in mir meine Aufmerksamkeit schenke. 

Ich halte deine Hand und träume,  

dass deine mich auch dann hält, 

wenn ich erwache und unsere Welten 

zu einer gemeinsamen Neuen geworden sind. 

Ich schließe meine Augen… und was ich sehe,  

bewegt meine Seele, sich vertrauend  

der Zukunft zu öffnen. 

Denn ich fühle jetzt: Alles ist gut! 



57 
 

 

 

 



58 
 

Komm! 

Hebe einmal wieder deinen Blick 

und schaue in die Weite des Himmels. 

Hörst du das Wiehern des weißen Schimmels, 

der dich einlädt auf seinem Rücken 

die Magie des Lebens zu fühlen? 

Hörst du den Ruf des Adlers, 

der dich einlädt, eine Zeit lang nur 

ein stiller Beobachter zu sein 

von dir selbst und allem, was dir begegnet? 

Siehst du das Winken der Blätter von dem 

Baum da drüben?  

Er sehnt sich nach deiner Umarmung, 

damit du spürst, wie sehr alles miteinander 

verbunden ist. 

Halte ein deine Schritte, 

denn nur in deines Körpers Mitte fühlst du, 

wer du wirklich bist. 

 



59 
 

 

 



60 
 

 

 

Es ist nur eine kurze Frist, die dir geschenkt ist, 

um diesen Körper zu bewohnen. 

Nutze sie weise und ganz in der Ruhe, 

so wirst auch du in dir finden diese Truhe, 

in der die reine Liebe wirkt 

und alles in dir wandelt. 

So wirst du an jenem Tage, 

an dem du diese Welt verlässt, 

gerne Abschied nehmen. 

Du wirst dankbar sein für jenen Moment, 

in dem du dich entschieden hast, 

das Leben wertzuschätzen und all die Freude auszukosten, 

die dich zum Himmel trägt. 

Dann hast du den Schlüssel in dir gefunden: 

Den Schlüssel für das Paradies auf Erden. 

Kommst Du? 
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Wasserfontänen hüpfen und springen, 

laden mich ein, 

freudige Lieder zu singen. 

Sie erinnern an die Lebensfreude 

die unser Inneres erfüllen soll. 

Die Freude gibt uns Kraft, 

alles zu tragen und allem 

Trübsal „Adieu“ zu sagen. 

Singe, Tanze, Springe! 

Hör in dir das Lied 

der immerwährenden Liebe. 
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Heute kann der Beginn von etwas ganz Neuem sein. 

Heute erfüllt mich reinste Freude. 

Heute scheint die Sonne ganz besonders 

hell in mein Leben. 

Heute spricht Gott in jedem Augenblick zu mir. 

Heute kann ich ganz viel Glück erleben 

und auch an andere weitergeben. 

Heute mögen sich meine Arme ausstrecken, 

um zu umarmen und mein Lächeln 

zu verschenken. 

Heute wird mein Blick sich erfreut in 

viele Blumenkelche senken. 

Heute und an jedem noch kommenden Heute 

sage ich in Liebe: „DANKE!“ 

Danke, dass ich leben darf und Gott 

mich SO SEHR liebt. 
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Gott braucht keine kostspielige Werbefabrik 

für seine Angebote an uns. 

Er macht keine faulen Tricks und führt uns nicht 

hinters Licht. 

Bist du in Verbindung mit ihm, wird dein Weg  

ganz klar und du wunderst dich, 

wieso du nicht gesehen hast,  

was schon immer sichtbar dagewesen war. 

Du hast gesehen und doch nicht. 

Du hast gehört und doch nicht. 

Du hast gelebt und doch nicht. 

Deine Sinne waren völlig verklärt. 

Du fühlst jetzt: Etwas war immer verkehrt. 

Die Welt war spiegelverkehrt bevor 

Du mit seinen Augen sehen lerntest. 

Gottes Welt ist einfach, 

nichts enthält er uns vor. 



67 
 

 

Aus seiner Sicht sind wir Lichtpunkte, 

die miteinander in steter Verbindung sind. 

Doch dies können nur sehende Herzen erkennen, 

können alles Wesentliche beim Namen nennen. 

Wir können leicht und frei  

nur unsere eigenen Wege gehen,  

wenn wir SEINE Wege gehen wollen, 

welche schon ewig im Buch des Lebens stehen. 

Trau dich, dich zu lösen von allem irdischen Schein, 

um das strahlende Wesen in deiner wahren Größe zu sein.  

Gott lädt uns in seiner unendlichen Liebe 

in jedem Moment dazu ein! 
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Wenn Gott dich ruft 

 so schrecke nicht zurück. 

An seiner Hand zu gehen - in seinem Reich -  

bringt dir das wahre und dauerhafte 

Glück. 
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Es ist Sommer liebe Seele! 

Du bekommst Liebesgrüße 

aus jeder Blumenwiese  

mitten in dein Zentrum gesandt, 

damit du aufgehst und dich traust, 

im herrlichsten Kleide loszugehen, 

um all die Wunder zu sehen, 

die du vollbringen kannst mit Gott – 

in seinem Dienst für das Leben. 

Mach auf, wenn der Postbote klingelt!  

Möglicherweise schickte Jemand etwas 

dein Leben veränderndes auf den Weg… 
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Ich zaubere dir  

ein Sternschnuppenfeuerwerk 

ins Herz und sodann den Glauben, 

dass alles Beste sich auch für dich 

in jedem Moment verwirklichen kann. 
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An dem Ort, an dem wir uns das letzte Mal trafen, 

wohnen keine Könige, Ritter und Grafen. 

Es ist ein Ort mit natürlichem Zauber und Magie 

und egal, was geschieht, er verliert dies nie. 

Losgelöst von allen Schranken 

gehen auf Reisen meine Gedanken, 

um in Tagträumen an der Quelle sich zu nähren, 

die gefühlten Augenblicke des Glücks zu vermehren. 

Es sprudelt dort die Quelle der Inspiration. 

Ich rufe dem Ort zu: „Ich komme ja schon… 

…schon bald werde ich mich einfinden bei dir, 

du großer Geist im Berg,  

dessen Resonanz ich in mir spür`.“ 

Das Licht weist mir den Weg immer wieder aufs Neue, 

weil ich der Liebe schwor meine ewige Treue – 

der Liebe zu Gott und seiner herrlichen Welt, 

in der sich zur Freude unendliche Dankbarkeit gesellt 

für dieses irdische Leben, 

in dem es gilt nach dem Höchsten und Besten zu streben. 
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Ein Ort von vielen, an dem wir uns getroffen hatten, 

zwischen uns gab es sowohl Licht als auch Schatten. 

Momente sind es, die mir von uns geblieben, 

für immer sind sie durch der Liebe Zauber  

in mein Herz geschrieben. 

Herzglücksmomente haben eine Art Eigenleben, 

sie bleiben – ohne zu beschweren –  

in der inneren Schatzkammer kleben. 

In Erinnerung bringen sie sich hin und wieder, 

dann erklingen im Inneren unsere Lieder. 

Kein Wort vermag je auszudrücken, 

was aufgebaut wurde  

an wichtigen Brücken für eine Zukunft, 

die noch ganz im Nebel liegt, 

bis das Herz eines Tages den Verstand besiegt. 
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Das Außen lenkt uns immer wieder  

von allem Wesentlichen ab. 

So vieles nur scheinbar Wichtige  

hält die Menschen auf Trab. 

Wer legte fest, wie Menschen zu leben haben? 

Wer gab all dem, was ist, seinen Namen? 

Gemächlich ist des Lebens Lauf. 

Es geht bergab und auch bergauf. 

Das Tempo bestimmt nur der Mensch allein, 

was ihm wichtig ist in seinem Sein. 

Du magst einen Menschen für glücklich halten, 

doch siehst nicht, welche Kräfte in ihm walten. 

Geh in die Berge für einige Zeit 

und sei mit offenem Herzen zum Lernen bereit. 

Nirgends sonst kann uns in einer Vielzahl von Augenblicken 

das Licht der Erkenntnis so eindringlich erquicken. 

Es kommt nur auf das Wollen an – 

die Natur ist da, für Kind, Frau und Mann. 
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Komm hier in der Bergwelt bei dir selber an und 

du wirst spüren die Kraft und Liebe mit Gott im Gespann. 

Hier bist du getragen bei jedem Schritt und 

die Freude geht Hand in Hand mit der Dankbarkeit  

immer mir dir mit. 

Gestärkt mit Hoffnung und frohem Sinn gehst du  

dann wieder in dein alltägliches Leben hin.  

Doch wenn du mit offenem Herzen da gewesen, 

hat sich verändert dein inneres Wesen.  

Du lebst bewusster jeden Tag, 

behältst den Frieden in dir, was auch kommen mag. 

Die Berge flüstern dir ins Herz: 

„Lass gehen all deine Sorgen, Kummer und Schmerz!  

Bleibe ganz mit uns verbunden, 

so hast du den Schatz dieser herrlichen Stunden  

als lichten Punkt in deiner Mitte. 

Es sind nur winzig kleine Schritte  

von der Dunkelheit ins Licht – vergiss das nicht!“ 

 



80 
 

 

 

 

 



81 
 

Gar alles kann zu einer Offenbarung werden, 

ist man auf der Suche nach der Wahrheit auf Erden. 

Wer sucht wird auch finden irgendwann, 

dann fängt ein neues Erleben an. 

Wer findet beginnt immer mehr zu verstehen, 

dass es gilt, Wege umgekehrt zu gehen. 

Wer sucht, der darf sich finden lassen, es ist nicht  

mehr wichtig, was bewegt die Gemüter der Massen. 

Das Einfache im Leben wird oft zum kostbarsten Gut, 

ebenso wie die Tugenden: Liebe, Weisheit, Wahrheit, Güte, 

Gerechtigkeit und Edelmut. 

Wen der Ruf ereilt zu gehen auf die innere Reise, 

dem lacht das Glück auf immer neue Weise. 

Vieles verliert er auf seinem Weg, doch wenn man sich  

das überlegt, stellt sich immer wieder ein das wohlige 

Gefühl: Es war nichts von Wert,  

nur das Falsche verließ das innere Gewühl  

der Orientierungslosigkeit. 

Und dann beginnt sie die magische bewusst erlebte Zeit. 
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Synchronizitäten  

weisen den Weg vom Verstand ins Herz, 

der enthebt des Menschen Seele  

aus allem Kummer und Schmerz. 

Werde achtsam für das, was geschieht… 

weil alles im Leben etwas nach sich zieht! 
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In aller Stille erkunde ich die Bergwelt, 

mit Freude im Herzen, weil es mir hier so gut gefällt. 

Hier kommt man ganz bei sich selber an, 

fühlt den inneren Frieden sodann. 

Ob im Tal oder auf der Höhe, 

wohin das Auge reicht, ich pure Schönheit sehe. 

Der Bäche Rauschen, der Vögel Lieder, 

alles klingt in meinem Inneren wieder. 

Alles in allem ist pure Lebensenergie, 

Mutter Natur vergisst uns nie. 

Wenn dann auch noch die Sonne scheint, 

ist man mit Gott so ganz vereint in Freude 

und behält dieses Gefühl auch bei, nicht nur heute. 

Unermesslich ist das Glück im Reichtum der Natur – 

nirgends sonst ist die Liebe so fühlbar ganz pur. 

Es ist ein Segen dieses Leben, 

es hat uns so viel zu geben. 
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Mein Berg hat so viele Gesichter. 

Wo immer ich stehe und hinauf zu ihm sehe, 

wird mir ganz warm in meiner Mitte 

und ich halte inne meine Schritte. 

Etwas in ihm zieht mich magisch an und 

ich folge seinem Ruf so oft ich kann. 

Er stärkt mir den Rücken und  

lässt mich so vieles erkennen. 

Immer mehr vermag ich beim Namen zu nennen. 

Er führt mich auf jedem meiner Wege  

und manchmal ist es, als spüre ich seine Freude,  

weil ich so rege bin mit meinem Körper und Geist. 

So viele Glücksmomente  

wurden mir hier schon geschenkt, 

so mancher Zauber hat sich über mich gesenkt. 

Mein Berg –  

meine Dankbarkeit kennt keine Grenzen für alles  

was du mich finden lässt. 
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In mir lichtet sich immer mehr das Geäst 

des dunklen Waldes, in dem ich einst stand. 

Alles zeigt sich in immer neuem, bunterem Gewand. 

Mein Berg –  

ich danke Gott, dass ich Dich finden durfte! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



89 
 

 

 

 



90 
 

Wolken wabern über den Bergen,  

Regen ergießt sich über das Land. 

Ich sitze am Fenster und beobachte gespannt 

das allumfassende unsichtbare Band des Lebens. 

Mein Verstand kann es nicht fassen, 

ich kann nur alle Gedanken loslassen und fühlen, 

wie alles miteinander verschmilzt – vor meinen Augen  

und in mir drin. 

Alles ergibt einen unaussprechlichen Sinn, 

der mein Herz freudig stimmt, 

während der Regen unaufhörlich vom Himmel rinnt, 

... und plötzlich hört der Regen auf. 

Die Sonne schiebt sich hinter dem Berg herauf. 

Alles taucht sie in ihr helles Licht,  

vergessen ist aller weltlicher Verzicht. 

Ihre Strahlen wärmen und streicheln die Haut, 

alles ringsum wirkt so vertraut wie lange nicht –  

plötzlich ist da eine ganz klare Sicht  

im Außen und Innen. 
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Während die Minuten verrinnen 

erfüllt mich Lebensfreude, Hoffnung und Mut. 

Oh Gott- wie gut mir doch die Einfachheit deiner Welt tut. 

Immer wieder enthebst du mich von Zeit und Raum – 

es geschieht durch mein Vertrauen und den Glauben an dich. 

Die Liebe eint dich und mich in meiner gefühlten Mitte 

und lenkt meine Schritte zu so viel Freude. 

Danke Gott Vater und Mutter Erde 

dass ich immer euer geliebtes Kind sein werde. 

Eure Liebe hört niemals auf, 

sie lenkt meines Lebensschicksals Lauf  

zum Besten immerzu 

und ich finde in mir himmlische Ruh` 

seit ich mein Urvertrauen wiederfand und  

fühle dieses unsichtbare Band von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
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Hier, wo ich gerade bin, gibt es so alles an Wetter: 

Regen, Sonne, Wind, Schnee, Wärme, Kälte… 

Ich mag es, dem Wechsel der Jahreszeiten zuzusehen  

und jede von ihnen lieb zu haben und anzunehmen. 

Es gibt Orte auf der Erde, wo es ganz anders ist. 

Jeder Mensch könnte – gemäß seinem Charakter und  

Gemüt – einen Platz finden, wo er sich wohlfühlen kann. 

Warum tun es so wenige? 

Aus welchem Grund sich das Leben schwermachen,  

indem man bleibt, obwohl man ablehnt was ist?  

Und das, obwohl es doch an anderen Orten so ist,  

wie der Mensch es gern haben möchte. 

Die Orte können nichts für die Bedingungen,  

die dort gegeben sind.  

Wir können uns den Gegebenheiten anpassen  

oder gehen, um einen Ort zu finden,  

mit den uns entsprechenden Bedingungen. 
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Nie war es so einfach und möglich wie heute,  

zu wählen, ob man gehen oder bleiben möchte –  

es ist den Menschen nur nicht bewusst. 

Wann werden die Unzufriedenen endlich still,  

damit wieder Raum wird für Freude und Fröhlichkeit und 

dem Gewahrsein für die Fülle an Möglichkeiten,  

die uns durch das Leben geschenkt sind? 
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Ich erinnere mich an dich. 

Ich wurde Zeugnis deines Daseins 

als ich an dir vorüberging. 

Mein Blick senkte sich auf dein 

leuchtendes Antlitz und 

bewog mich still zu stehen. 

Ob noch andere dich „sehen“? 

Ich weiß es nicht. 

Doch mein Herz ist voll der Freude 

durch die Begegnung mit dir –  

du wunderschöne Blume! 
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Wo kann dir etwas näher sein als in dir, 

in deiner Mitte? 

Womit du in dir in Liebe verbunden bist, 

kann niemals getrennt von dir sein! 

Du ruhst in Frieden in der Liebe,  

es stehen still die Siebe,  

durch die die Spreu wurde vom Weizen getrennt. 

Durch all das, 

womit du in Liebe geeint bist, 

fühlst du dich niemals allein. 

In dir ist alles still und rein,  

du bist angekommen in deinem SoSein 
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Wind der Veränderung – je stärker er weht, 

umso bewusster dürfen wir seine Kräfte nutzen. 

Nicht ihm entgegentreten, denn Widerstand schwächt  

und zwingt so manchen Schritt zurück. 

Sich mit dem Rücken zu ihm drehen und seine 

Kraft als Antrieb nutzen, um das gewählte 

Ziel zu erreichen.  

Wenn er dann abebbt, 

sich wieder umdrehen und sein sanftes Wehen 

wie ein Streicheln auf der Haut spüren. 

Gott sagt uns damit: 

„Das hast du wunderbar gemacht!“ 
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Zwei und Zwei ist nicht immer Vier! 

Weil aus zwei und noch einmal zwei Menschen 

zwei Paare werden können. 

So sind das zwar auch vier Menschen,  

aber eben auch 1zwei Paare. 

Eins und Eins ist nicht immer Zwei. 

Weil aus zwei Menschen auch Ein Paar wird 

und aus diesen zwei Menschen dann möglicherweise  

durch Gott als drittes Element EINS. 

Mathematik scheint logisch, 

doch die Variable in allem ist immer die Liebe, 

die jeder Logik entbehrt oder aber ihre 

ganz eigene Logik hat, 

die nur liebenden Herzen verständlich ist. 
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So viele wünschen sich 

Gold und Diamanten als Zeichen für 

Wohlstand und Reichtum. 

Ich wünsche mir, 

dass alles Gold, alle Edelsteine und Reichtümer in 

Mutter Erde verbleiben dürfen, 

weil sie dort, wo sie sind,  

einen wichtigen Zweck erfüllen – 

so wie auch die Organe und das Blut in unserem Körper  

ihren wichtigen Zweck und Sinn erfüllen. 

Noch niemanden machten äußere Reichtümer reich. 

Das, was innen ist, zählt und wirkt und bleibt. 
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Schlüssel verloren… 

Es gibt so unendlich viele Schlüssel… 

Schlüssel, um etwas zu verschließen, zu sichern. 

Schlüssel, um etwas aufzuschließen, zu öffnen. 

Was ist der wichtigste Schlüssel? 

Der Schlüssel zu unserem Inneren – 

dem Punkt, der uns mit allem eint und 

nicht mehr entzweit. 

Es ist die Tür zu unserem göttlichen Funken, 

der Freude am Leben, der durch die Liebe 

von innen nach außen scheint. 

Manchmal scheint der Schlüssel verloren. 

Doch dann wird uns eines schönen Tages der 

Generalschlüssel durch jemanden geschenkt, 

um Herzenstüren zu öffnen, damit nichts mehr 

im Verborgenen liegt. 
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Wir werden erinnert, was wir verließen, 

als wir andere von uns stießen aus  

Kummer, Eifersucht, Neid, Stolz und Gier. 

Petrus verlor den Schlüssel aus himmlischen Höhen  

und dieser verwandelte sich –  

als er auf der Erde ankam – 

in eine zarte Blume. 

Verstehst du nun, weshalb eine einzelne Blume 

uns das ganze Paradies auf Erden werden kann? 

Vermag die Liebe dein Leuchten durch  

das Gewahrsein des Lebens in einer Blume zu entfachen, 

fällt ab von dir alles Raffen von 

materiellem Gut – vorbei sind auf der Stelle  

Angst, Schmerz und Wut. 

In dir kam zum Ende der Gedanke von Krieg, 

du hast errungen den höchsten inneren Sieg und 

verwirklichtest Frieden in dir… 

so öffnet man selbst die Himmelstür 

zu dauerhaftem Glück. 
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Dann beginnt eine Zeit der Fülle ohne gleichen, 

eine Freude ohne Ende – 

die Liebe hat durch ihr stilles Wirken 

den Neuanfang durch die Schlüsselblume eingeläutet. 

Freude erfüllt dann unser Sein… 

nicht nur für Heute, sondern für die Ewigkeit. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



109 
 

 

 

 



110 
 

 

 

 

Das Leben stellt immer wieder Harmonie her, 

es findet ein Ausgleich statt. 

Gegensätze ziehen sich an, 

damit ein natürlicher Ausgleich stattfinden kann. 

Durch die Kraft der Liebe gebiert aus  

schwarz-weiß die ganze Vielfalt der Farben. 

Gleich und Gleich gesellt sich gern, 

weil hier Harmonie zu fühlen ist, 

man die Gegensätze von schwarz und weiß  

vergisst und innere Ruhe findet. 
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Das Leben ist ein Geben und Nehmen. 

In jedem Geben liegt auch das Nehmen, 

denn nur wenn jemand annimmt, 

haben wir die Möglichkeit zu geben, und 

nur wenn jemand gibt, können wir empfangen. 

Das Gleichgewicht gerät aus den Fugen, 

wenn in der Welt nur noch zählt das Geld… 

wenn also Geben und Nehmen nur noch als Ware zählt. 

Doch Geld kann niemals ein Ausgleich sein für das, 

was in Liebe und Freude erschaffen wurde, 

denn Liebe und Freude sind keine Waren. 

Daher sind sie auch mit keinem Geld der Welt 

auszugleichen oder zu erwerben. 

WERTschätzen, was uns andere in  

ihrer Liebe und Freude zu geben bereit sind  

und es in Dankbarkeit annehmen öffnet  

ein Feld ungeahnter Möglichkeiten auch für uns, 
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um unsere Liebe und Freude in mannigfacher Form  

zum Ausdruck zu bringen und zu geben –  

nicht für Geld, sondern als Herzensgabe. 

Das Kostbarste im Menschen stirbt, 

wenn wir das Materielle über das  

essenziell Wichtigste stellen: 

All das, was unsere Seele nährt  

und ihr Flügel verleiht. 
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Ich fühle die Liebe… 

Für mich. 

Für dich. 

Weil ich in Liebe mit mir selbst verbunden bin, 

ist es mir auch möglich,  

mich in Liebe mit dir zu verbinden. 

Dass bewusst zu fühlen und zu erkennen, 

lässt mich das Leben auf ganz neue Weise  

erfahren und sehen. 

Aus Ich und Du wird ein Wir – 

Wir werden Eins. 

Meine Welt wird auch zu deiner und  

deine Welt wird auch zu meiner. 

Gemeinsam erschaffen wir  

eine neue, noch nie dagewesene Welt… 

täglich ergeben sich neue Möglichkeiten 

über die wir staunen ohne Ende. 
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Ich achte mein Leben in Liebe, 

ich achte wertschätzend dein Leben in Liebe. 

Die Liebe befähigt uns,  

die Schönheit des Moments  

im Herzen zu bewahren, in ihm zu Baden. 

Die Liebe hat mich geöffnet für das wahre Leben… 

Das Leben in mir und das Leben in dir 

offenbart das Leben zwischen uns und um uns  

auf ganz neue Weise. 

Dieser Punkt in uns ist verbunden  

durch ein unsichtbares Band, 

durch das ER uns führt in unser Heimatland  

und in uns weckt alle vergessenen Träume.  

Sie sind der Schlüssel zur Freude,  

der Schlüssel zum Öffnen all der  

noch unbekannten Räume der Unendlichkeit. 
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Das stille Ankommen in sich selbst. 

Ein Agieren  

aus dem ruhenden Pol der eigenen Mitte. 

Der LIEBEvolle Blick auf das, was ist. 

Das Staunen für all das, was werden kann. 

Frieden – 

Die leise Freude tief im Inneren, 

die Freude am Leben zu sein. 

 

 

 

 



119 
 

 

 

 

 



120 
 

 

 

 

 

Leicht und Frei.  

Sei dabei, wenn das Leben dich ruft, 

dich der Götterbote sucht, 

um dir Freude zu schenken, 

deine Schritte wieder in sonnige Bahnen zu lenken. 

Sei offen und dir immer gewiss, 

dass des Lebens Bestimmung die Freude, 

die Liebe, die Gesundheit und die Erfüllung ist. 

Bist du erlöst aus alten Banden, 

siehst du, wie Schmerz und Leid entschwanden. 
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Am Morgen, 

wenn die Sonne noch niedrig am Himmelszelt steht, 

sich das Leben erst langsam auf alle Wesen überträgt -  

wenn die Nebel der Nacht sich langsam lichten, 

beginnt in mir das freudvolle Dichten. 

Dann möchte ich künden von all der Freude, 

die es bedeutet, am Leben zu sein. 

Dann möchte ich alle Glücksmomente  

für andere sichtbar aneinanderreihen. 

Ich möchte singen, ich möchte tanzen und  

bleibende Lebensfreude 

in die Herzen der Menschen pflanzen. 

So früh am Morgen ist es so wunderbar still, 

da ist alles, wie es ist und noch kein „Ich will…“ 

Der junge Morgen ist so herrlich und schön, 

ich genieße es immer wieder unbeschwert und leicht 

in den Tag zu gehen. 
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So früh am Morgen erblüht das gute Denken, 

dass sich an diesem Tag alles zum Besten kann lenken. 

Er steht bevor:  

Ein Tag der eine ganze Fülle an Möglichkeiten hat, 

an dem Liebe und Freude Herz und Seele machen satt. 

Am Morgen erwacht das Leben immer wieder neu. 

Das ist es, worüber ich mich immer wieder freu`. 

„Dein Wille geschehe“ rufe ich Gott zu, 

denn er führt in seiner Liebe  

alles zu Harmonie, Freude und innerer Ruh`. 
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Ich wünsche dir das Staunen  

aus kindlichem Herzen, 

den fühlbaren Zauber  

kleinster Glücksmomente, 

die himmlische Leichtigkeit  

eines freudvollen Erlebens, 

den tiefen Glauben,  

dass alles, alles wieder gutwerden kann, 

dass das Licht der Hoffnung  

in dir auch andere berührt. 

Ich wünsche dir Vertrauen,  

das immer wieder die Brücke 

in ein glückliches Morgen schlägt, 

einen Blumenstrauß bunter Träume,  

den gefühlten Himmel in dir. 

Ich wünsche dir gute Worte und Gedanken, 

die sich um blühende, innere Gärten ranken; 

Musestunden, um in dich zu lauschen und dich 

an deiner Schönheit zu berauschen. 
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Besitzanspruch 

In diesem Erdenleben haben wir keinerlei Anspruch auf 

Besitz, denn in Wahrheit besitzen wir nichts – gar nichts! 

Alles ist geliehen – es sind Angebote, die wir als Geschenk 

annehmen, für uns nutzen können – eine gewisse Zeit. 

Darauf achten, dass nichts von uns Besitz ergreift, ist 

etwas sehr Wesentliches, denn Besitz hält uns gefangen. 

Lieben können wir nichts, denn die Liebe ist etwas 

Unsichtbares, das in uns fließt und uns erfüllt –  

wenn wir den Raum in uns für sie öffnen. 

Von der Liebe erfüllt sein, bedeutet losgelöst sein von allem 

Besitzenwollen und Besitzansprüchen. 

Die Liebe löst aus allen Zwängen und verbindet, wo vorher 

Trennung war; verwischt Grenzen, um Einigung zu schaffen. 

Alles kann uns mit der Liebe in Kontakt bringen: All das, dem 

wir uns vorurteilsfrei hingeben, wofür wir uns Zeit nehmen, 

um das innerste Wesen zu erfassen. 

Die Liebe ist uns genau so nah, wie die Freude und 

Dankbarkeit die wir empfinden, für das Geschenk Leben.  
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Leicht und frei sind Seele und Herz beim Gehen durch die 

reiche Vielfalt der Natur. 

Ein einziger Augenblick ist es manchmal nur, 

der mit der Seligkeit verbindet,  

die den Himmel im Inneren fühlbar macht. 

Licht und schön erblüht die Innenwelt und lässt Staunen,  

wie schnell sich alles zum Guten wenden kann. 

Leuchtet meine Augen, leuchtet hell. 

Macht sichtbar den unversiegbaren Quell in mir! 

Lauscht meine Ohren, lauscht auf das leise Säuseln des 

Windes in meinem inneren Garten, das mich verbindet mit all 

der Herrlichkeit ringsum! 

Sprich lieber Mund, sprich in liebevoller Weise, 

was andere aufbaut und ihnen das Beste zutraut!  

Mögen die Worte Himmel und Erde im Inneren einen. 

 

 

 

 



129 
 

 

 

 

 



130 
 

 

 

 

 

 

Für mich ist alles Natürliche Genuss. 

Ich mag Sonne und Regen und Wind, 

Stille, Wärme und Kälte… weil alles Teil des natürlichen 

Lebensflusses ist. 

Den Wert ermessen von allem, was uns sichtbar und 

unsichtbar umgibt, ermöglicht ein gefühltes 

Reichtumsbewußtsein ohne gleichen und befreit  

von allem falschen Schein, führt hin zum 

Glücklichsein. 
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Den Weg der Mitte zu beschreiten – 

im Gewahrsein der Licht- und Schattenseiten – 

lässt weichen jede Schuld aus dem Leben und 

in Liebe die Hand dem Nächsten geben, um Brücken zu bauen 

für gemeinsame Wege. Man kommt sich nicht mehr ins 

Gehege bei dem, was man in Liebe tut, 

weil in allem die Freude ruht: 

Die Freude, am Leben zu sein -  

dann fühlt sich niemand mehr allein. 

Liebe wäscht Herzen rein. 
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So ganz im Moment verweilen, 

in dem kein Gedanke an  

Gestern oder Morgen Raum findet. 

Das Innerste ist Eins mit dem Vogel am Himmel, 

den Sternen, dem Glitzern des Wassers, 

der Blume am Weg. 

Ganz still ist es innen, während Minuten verrinnen – 

gefühlt sind es Stunden, die vergangen sind. 
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Barfuss gehen und all das Schöne sehen, 

lässt weichen jeden Schmerz – 

das ist wahrhaftig kein Scherz! 

Selbst wenn Steine liegen auf dem Weg, 

führt die Freude über unsichtbaren Steg 

und lässt nur Leichtigkeit und Wohlsein spüren. 

So ist es, lässt man sich in Gottes Wahrheit  

durch das Leben führen. 
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DANKE… 

für all die Wege, die ich in der Natur gehen durfte und noch gehen 

werde. Meine Eltern legten in meiner Kindheit den Samen für die Liebe 

zur Natur. Dafür kann ich nicht genug danken. Nirgends sonst finde ich 

von einem Moment auf den anderen inneren Frieden, Freude und 

fühlbares Glück. Danke an Braco (www.braco.me) und Bruno Gröning, die 

mich wieder an die Natur erinnerten und dass wir in ihr und durch sie 

alles Wichtigste finden für unser Leben und auch den Weg zurück zu 

Gott und der wahren menschlichen Natur. 

http://www.braco.me/
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Bisherige Buchveröffentlichungen 

Mit den Augen der Seele gesehen - Teil 1      

 Softcover  ISBN 978-3839153871 

 

Mit den Augen der Seele gesehen – Teil 2      

 Softcover  ISBN 978-3739209043 

 

Mit den Augen der Seele gesehen -  Teil 3    

 Softcover  ISBN 9783-738615098 

 

Mit den Augen der Seele gesehen -  Teil 4 

 Softcover  ISBN 978-3738654929 
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Glückskind – die Geschichte einer besonderen Freundschaft 

 
Softcover  ISBN 978-3839140642  

 

HERZGLÜCK - Finde Dein persönliches Herzglück 

  
Softcover  farbig - ISBN 978-3738612646 

  
Softcover  Schw./weiß - ISBN 978-3738625875 

 

Schicksalspoesie 

 

  
Softcover  ISBN 978-3738629637 
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Buch ohne Namen – Teil 1 

 

 Softcover  ISBN 978-3738621259 

 

Buch ohne Namen – Teil 2 

 

 Softcover  ISBN 978-3837020038 

 

Lausche dem Geheimnis der Rose 

 

  
Broschiert  ISBN 978-3738652543 

Hardcover mit Umschlag ISBN 978-3738654370 

 

Leserstimme: "...das Büchlein – flugs schlug ich eine Seite auf und las einen Satz; oh, der hat mich so im 

Innersten berührt, dass ich das Büchlein sachte aufs Klavier legte. Mir war klar, dass ich dieses 

Büchlein nicht nur einfach so lesen möchte, sondern in einem besonderen Moment, der heute Nachmittag 

dann kam und ich voller Freude, Dankbarkeit und großer Achtung, besser gesagt, Wertschätzung alles 

las. Ich habe schon einige Bücher über die Liebe gelesen, dies ist das Schönste!" 
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Und plötzlich war da dieser Punkt… 

 

  
 

Premium-Edition ISBN 9783738657951  

s/w-Ausführung ISBN 9783739206516 

 

Leserstimme:  

"Diese eine Wirklichkeit, die stets rund um uns ist, wurde in diesem zauberhaft geschriebenen und 

liebevoll gestalteten Buch von Ines Evalonja in Wort und Bild eingefangen. Auf Gottgegebene Weise 

wurde die Vielfalt und der Facettenreichtum menschlicher Existenz auf den Punkt gebracht. Wieder und 

wieder führt uns Ines Evalonja in unser Herz, zu unserer wahren Essenz, zu dem wer wir sind. In jeder 

einzelnen Geschichte begegnete ich mir selbst. Eine wunderbare Erfahrung, im wahrsten Sinn des 

Wortes erlesen und im Herzen zutiefst erfüllend. Ja, das passiert wenn wir uns einlassen auf das Leben, 

wenn wir den Mut haben und die Kraft aufbringen, unserem Herzen zu folgen und bei uns zu bleiben. Ja, 

unter anderem entstehen dann solch wunderbare, kostbare Bücher wie Ines Evalonja sie für uns alle 

geschrieben hat.“ 

 

Und plötzlich waren da immer mehr Punkte… 

 
Softcover  ISBN 978-3839146187 
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Leserstimme: 

"Inzwischen hatte ich Gelegenheit, in Ihrem Buch „Und plötzlich waren da immer mehr 

Punkte…“ zu lesen. Man liest es gerne und leicht. Mit welcher Aufmerksamkeit und Liebe Sie 

die verschiedenen Aspekte des Lebens beleuchten und ins Wort heben – das ist schon 

bewundernswert und anregend."  

 

…Punkt …  

 

 
 

Softcover  ISBN 978-3741286100 

 

Momente voller Zärtlichkeit 

 

 
 

Softcover  ISBN 978-3739237954 

 

Leserstimme: „Ein Buch das tief berührt, nachdenklich stimmt, mitnimmt auf eine Reise ins 

Innerste. Es lässt Gefühle wach werden und weckt Sehnsüchte, die verloren schienen. Kein 

Buch zum einmal lesen, sondern zum immer wieder aufschlagen und eintauchen in die 

aufgezeigten Welten. 
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Lausche dem Geheimnis der Berge – Märchen 

 
 

 

Softcover    ISBN 978-3741208171 

Hardcover m. Schutzumschlag ISBN 978-3741208072 
 

 

Blütenpotpourri 

   
 

Softcover  ISBN 978-3741228148 

 
 

Rosenträumerei 

  
 

Softcover   ISBN 978-3741242755 
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Fühle Dich eingeladen,  

die Homepage  

www.glueckszentrale.com  

zu besuchen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

http://www.glueckszentrale.com/
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Licht und Schatten durch uns in uns vereint, 

tragen bei zum Frieden auf Erden. 

Möge es werden:  

Licht in der Welt, in dem sich durch der Liebe Kraft  

alle Tugend zu uns gesellt. 
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